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Verzeichnis

der Bebéôörden und der Lebrerschaft

während des Schuljahres 1913/1916.

Verwaltungsrat:
Abgeéordnet von der Zentralschulpflege: Herr Stadtrat Dr. A. Bosshardt.

von der Tonhallegesellschaft: die Herren Prof. R. Escher, H. Reiff, H. Vogel-Fierz.
von der Algemeéeinen Musikgesellschaft: die Herren R. Kisling, Dr. A. Steiner-Schweizer, C. P. Ulich.
vom Gemischten Chor Zürich: die Herren Dr. F. Hegar, O. Honegger, EB. Usteri-Faesi.
vom Sängerverein Harmonie: die Herren A. Frick-Morf, FEritz? Huber, Prof. J. Spühler-
vom Männerchor Zürich: die Herren Dr. V. Andreae, Dr. A. Steiger, R. Thomann.
von der Zürcher Liederbuchanstalt: Herr 8. Briner.—

—
—

Bureau des Verwaltungsratés:

FHerr Rob. Thomann, Präsident.
„Prof. J.Spuhler, Vizeprusident.

„E. Usteri-Faesi, J. Aktuar.
„RKichard Kisling, II. Aktuar.

Direktion:
Herr Prof. R. Escher, Präsident.

R. Räsling, Vizepräsident.
Oberrichter O. Honegger, Aktuar.
Prof. J. H. Bolle, Quästor.

F— Direktoren.

Adolf Hug.
ſSekretaur der Direktion: Herr B. Pfennigwerth.

  

—
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Lehrerschaft:
Rla vier: die Herren K. Baldegger, E. Heubeérger, P. Isler, A. Kneécht, B. Lochbrunner, Théophil Meyer,

P. O. Möckel, G. Staub, C. Wébér und die Damen Fri. J. Colli, Frau J. Dintl-Diener, Frl. B. Fridöri,
EFrl. M. Heisſsterhagen, Frl. A. Laquai, Frl. A. Lorch, Frl. A. Müller, Frau B. Ott-Tobler, Frl. M. Scheib-
lauer, Frau L. Wilczek-Attenhofer und Frl. M. Wullschleger.

Orgeéel: die Herren K. Baldegger und J. Luz.
— Harmonium: Herr R. Baldegger.
— Violine: die Herren W. de Boer, F. Böttecher, P. Essek, T. Facchetti, H. Johner, Lidus Klein, R. Wenz

und die Damen PFrl. M. Koellreuter, Frl. M. Nabholz und Frl. M. Oertly.
CeIIo: Herr Fritz Reitz.
Kontrabass: Herr W.Fricke.
FPIöte: Hexrr O. Röhler.
Oboeé: Herr H. Schréep.
Trompeété: Herr A. Klein.
Horu: Herr F. Koller.
Zus ammenspiel: die Herren W. de Boer und J. A. Ebner.
Quartettspiel: Herr WV. de Boeér.

Orchesterspiel: Herr W. de Boer.
Sologesang: Herr H. Häusermann und Frau E. Wöélti-Herzog.
Chorgesang: Herr H. Häusermann.
Reézitation: Herr Alfr. Bosshard.
Solfeggio: die Herren H. Häusermann und O. Weéber.
Rhythmisehe Gymnastik: Heérr L. Kempter jun. und Frli. M. Scheiblauer.
Theéorie: die Herren L. Kempter jun. und 0. Vogler.
Partiturspiel und Dirigieren: die Herren Dr. F. Hegar und Dr. V. Andreae.
Musik-Diktat: die Herren L. Kempter jun, und Dr. F. Heégar.
Musikgeschiehte: Herr Prof. Dr. Radecke.,

  

— ——
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Der Besuch der Anstalt hat sich im abgélaufenen Berieltsjahre wenig geandert;

einer kleinen Abnahme an der Dilettantenschule steht eine nicht unerhebliche Zunahmée

an der Künstlerschule gegenüber. Den Krieg haben vir nur insofern zu fühlen be—

kommen, als Herr Dr. Andrede dureh den Militärdienst an der Grenze längére Zeit

von seinem Amteé fern gebalten wurde. Seinem Versprechen gemäss übernabm Herr

Dr. Hegor in dieser Zeit die Leitung, wofür wir ihm zu värmstem Dank verpfüchtet sind.

Herr Dr. Stener-Schmeieer Liess sieb niebt dazu bereéden, den Vorsitz im Ver-

waltungsrate vweiter zu führen. An seine Stelle wurde Herr E. Momdnmn und als Vize-

präsident Herr Professor yιν gewählt.

An die unbesetzte Stelle in die Direktion vurde Herr ., gewählt und

dabei gleich zum Vizepräsidenten érnannt.

Im Lebrkörper sind folgende Peränderungen zu verzeichnen. Zu unserem grossen

Bedauern sah sich Herr Kapellmeister Dr. Dαν epter aus Gesundbeitsrücksichten

genötigt, das Amt als Lehrer der Theorie, das er als Nachfolger von Gusgtay Meber

übernommen hatte, in unsere Hände zurückzugeben. Für seine langjährigen vorzüg-

lichen Dienste sind wir ihm grossen Dank schuldig. EBbentalls aus Gesundhéitsrück-

sichten nahm der Violinlebrer Herr Dιοαααιι seine Entlassung. Nach langjähriger

Tatigkeit als Llavierlehrerin trat ferner Frau OtTobler aus. Neu eingetreteon sind Herr

Musikdirektor Cal Voger von Baden für Théorie, Fräulein Dν uud Herr

Teophil Meyer für Klavier und Fräulein M. Koellreuter für Violine.

Wahrend der Sommerferien vurde die elektrische Beleuchtung eingeführt; gleich-

zeitig wurden die Zimmer, die durch die frühere Gasbeleuehtung stark verrusst worden

wWaren,neu gemalt, und die Penster an der Nordwestfront ébenfalls mit Rolladen ver-

sehen. Für die ziemlieb bedeutenden Kosten war schon im Vorjahre ein Betrag von

Er. 25,000 Arũolgestellt worden; der Rest konnte aus der laufenden Rechnung

gedeckt werden, und es blieb dabei noch immer ein Betrag übrig, aus dem nambakfte

Abschreibungen und Zuweisungen in die Spezialfonds für Stipendien und für die

Amortisation der Obligationenschuld bestritten verden konnten, wie sieh aus der bei-

gefügten Rechnung ergibt.

 



 

Kunstlerschule.

Jommersemester 19 Herren, 77 Damen, zusammen 96(—2)

Winteérseméster 21 — 99 — 120 628)

Beteiligumg an den eineelnen uchern

Sommeérsemester Wintersemester

Herren Damen Total Herren Damen Total

Faſſßſßſßß 9999 73 92 21 887

Orgel —— —F — 4 2 6

ohnnnneee8 16 22 6 22 28

Oehhſſſ 2 6 8 3 8 11

ſſ —F —1 —— —

Zosammon 1110 69 79 21 —16

Quartottspä 3 17 20 6 —16 22

Sologesang —J 33 34 3 31 34

Chorgesaggggggg1 33 48 18 59 77

Saeeſe8 89
Fomposſtieeeeeennnn8 2 3 5 2 7

Partiturspiel und Dirigieren 4 — 8 —2 8

Thoſſſſ888 68 86 20 88608

Musibgeehiehttee 668 73 91 17 883 102

Dilettantenschule

Somméêrsemeéester 184 Schüler 492 Schülerinnen total 67z (—14)

Wintersemestex 1838 499 —9
Davon waren Schülerinnen des Lehrerinnenseminars:

im Sommeêrsemester 95 (— 9)

im Mintersemester 9317)

Beteiligung der Seminaristinnen, Dehrer und Lehramtshandidaten

an den eineelnen bächern

Sommersemester Wintersemester

Herren Damen Total Herren Damen Total

Flayggeee2 66 68 — 68 68

Violine 2 29 31 3 27 30



 

Beteiliapuny; der uνιεν Schille anm den eineelnen Pchern

Sommersemester Wintersemester

ſSchüler Schülerinnen Total Schüler Schülerinnen Total

Faytfeeeeee 99980980 2909 3882 95 296 391

—1 3 J 2 3
armoninnnnnnn 5 —J 6 J — —J

ß 53 110 58 49 107

G—J 1 4 17 15 3 18

Flõte 5 —J 6 5 —1 6

Trompete J — —1 —J —

Zusammenspiel 2 4 6 — 3 3

Oechesterä 9 24 38 15 34 49
Sologesang —J 5 6 3 5 8

Chorgesang 6— 30 36 7 9
Reritation ——— 7 —— 32 —1 42 48

Solſeggio ürndee9 29 48 9 26 35

Urwvaehsonggg 8 62 65 3 48 51

Rhythmische Gymnastißcc.. 48 153 201 47 147 194

——— ᷑ ᷑—Ê,—M—M —12 12 2 14 16

Partiturspiel und Kompositio1 — J — — —2

Musikgeschichte ist allen Schülern über sechzehn Jahren zugünglich,

Meisterlassen.

Die Beteiligung ist in den vorstehenden Angaben über den Begueh der beiden

Abteéeilungen béreits mit eingeréchnet,

 

1. Semester 2. Semester

Herren Damen Total Herren Damen Total —

Rlavier (Herr Möckel 8 22 30 4 20 24

Violine (Herr de Boeer 3 11 14 — 17 —

Sologesang Erau Meélti-Herzog) — —10 —10 — —10 —10

fFreiplatze

An der Dilettantenschule: ſem e. sem.

von der Erziehungsdürektion 4ganze, — 4 ganze

on der Zentralschulpflegßs Dganzer, 2 halbe 2 ganze, 1halber

vom Konservatorinmn 888ganze 4 halbe ganze 8 halbe — —



An der Räünstlerschule:

von der Zentralschulpflege — 2hbalbo —doalber

vom Ronservatorinnmnmnmn anee — 83 ganze 5 halbe

An Subventionen sind uns zugeflossen:

von der hohen Régierung des Kantons Zürieh . PFr. 1500. —

on adteatrirßß 0000

von der Allgemeinen Musikgesellschaf— 2000. —

xom Gemisehten CGhorrieeeeeee00

om Sungerrerein amoeeeeeee 50. —

vom Maänneérchor Zürich 100. —

von der Zürecher Lederbuchanscatt 800

on der Tonhallegesellehgfff 20

Fr 8850. —

Deér Tonballe sind vir für die Uberlassung ihres Saales für die Hauptprüfungen

zu günstigen Bedingungen und dem Orchester für seine Mitwirkang gegen sebr mässige

Entschädigung zu Dank verpflichtet. Als Geschenke empfingen vir eine Obligation von

Fr. 250. — unseres Anleihens und 64 Coupons im Betrage von Er. 480. —. Allen Beée—

hörden, Vereinen und Privaten, die unsereZzwecke durch ibhre Zuwendungen unterstützten,

sprechen wir unseren värmsten Dank aus.

Durch die Einrichtung der Meisterklassen gelangten wir von selbst dazu, neben

den Lehrerdiplomen auch noch Diplome für ausübende Künstler auszugeben. Es vurden auf

Grund der éinlässlichen Prüfungen im abgeélaufenen Bérichtsjahre folgende Diploméeeérteilt:

Lehrerdiplomée.

Für Klavier:

auf der untern Stufe: Frl. Martha Gyr (Lehrer: Herr Baldegger), Frl. Adéle Tiravanti und

Erl. Marie Zimmermann (Lebrer: Herr Rnecht);

auf der mittleren Stufe: Erl. Myrtha Fischer (Lehrer: Herr Knecht), Frl. Elsa Eridöri (mit

Auszeichnung), Frl. Martha Huggenberg und Prl. Esther Soller (GBehrer: Heérr Möckel).
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Beéeilage B.

Gewinn- und Verlust-Rechnung

 

 

80l Hqauben

Fr. Ots. Fr. Ots.

Dlerrichtsoünddd 41,487 40
Zubventionenoͤndd 8850 — —
TobaeteFonddd 1400 —
Spesen-Konto. 8980
Heéizungs- und BolsuentungeKonto ——— —— 4,737130
Zinsen-Konto. . — — — 9,216 30
Einlage in den Obligationen-Snortisationsfonds — 8000
Einlage in den dapenonn —— —— 2500 —

Abschreibungen:
auf Musikalien- und Insſtrumenten-Konto.— 2474 20

— Bheocſ 80 03
beoöonddd 10,000 *

130 —
KapitalKonto, Vorschlag 1037

51,737401 51,737 40
        

Beéilugqe O.

Schluss-Bilanz

 

  

auf den 31. Maärz 1916. Albtiven Pqusswvuen

Fr. Ots. Fr. Ots

Altorskasss der Lehrersenaäfffffffffttt 14,512 50
8tiſtungssutFoödddee 26,5300 —
Stipendienfonds-Konto — 55,920 20
Prneuerungsfonds für J 15,580 —
Obligationen⸗Amortisationsfonds 48,615 —
Obpligafienendddd 292,800 —
Sehdbrietſſcſſcccſce 40000 —
FapinFeeee 356333 84
Imnohön 9996679000
Mohhben 1—

ioeconto — — 600 —

Musikalien- und —— 7000 —
Kassa-Konto — — 871 09
Schweiz. — ——— 44996 75

Woertschriften des ſpendientonds — —666000

Wertschriften des Prneuerungsfonds für Inotrumente 15,000 — —

Wertsehriften des Obligationen-Amortisationsfonds 36000 —

Postchek-Konto ee 988 70

Debitoerecſſ 1029 —

chrittenFonſe — —

849,961 541849,961 54
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Béeilage V.

Vortragsubungen.
J Vbung, Mittwoeh, den 28. Juni.

1. V.A. Mozart Konzeéertoneé für zwei Soloviolinen n PV. Bertscii un

Orchester (K. V. 190) OJord

2. Leopold Mozart Sinfonia Burlesca fur Bratschen, Gel,
Kontrabdsss und hagot Orchesterklasse u.Violin⸗

meisterklasse des
3. W. A. Mozart Konzertantes Rondo für Violine mit Or—

Herru dJe Boer
chester (K269)

Rondo in O-dur für Violine und Oréchester
Hery ILCaudek

75

2. Ubung, Mittwoch, den 30. Juni.

Héelene Iösli
Rlavierméisterklasse des— aviermeéisterklasse des1. M. Reger Introduktion, Passacaglia u. Fugé, op. —

Herrn Mczel

 

2. Lvan Béethoven ſSonate für das Hammerklayier, op. 106 Peιο aα

3. Ubung, Freéitag, den 2. Juli.

Frieda Kuga

Hedwiq Schoop

Alen. Pbner

Heælene Vidmer

1. Antonio Veracini Sonata a tre für 2 Violinen, GelloaAn

A Sonate in c-moll für Klavier und Vio— Hedwi, Shery Zusammenspielklasse des

Llavier

line, op. 14 Martha Mane Herrn Ebner

Oeile Saub

Lill Muller

Mariha Stierli

Alex. Ebner

3. L. van Beethoven Quartett für Klavier, Bratschen

Anq elIIJJ))ee

4. Vbung, Mittwoch, den 7. Iu.

1. Götz Sonatine in F-dur, JI. Satee meobert Sclmidie

2. Mozart Sonate in ccmoll Sateeiinnmnié Schary;

3. Eschmann Vobtshheddddeeeee —ininq Negs
7 — n Rlavierklasse der Frau

4. Moszkowsbi Wasee —

5. Hummel Kondddddd cgar er

6. Mendelssohn Konzert in gewoll mit ne des —
Schulexoxrchesters — —

5. Ubung, Freitag, den 3 September.

1. MReger Variationen und Fage über ein Thema oeoα

von Mozart für zwei Rlaviere .. — Adele Dutſoy/ — Plaermolereaeo de

2. loh. Seb. Bach Aria mit 80 Veränderungen (Goldberg— Esν Heren Moerel
Variationen). Für wei Klaviere .d4u Hothmund

 



6. Ubung, Montag, den 25. September.

10.

—4

12.

—13.

7 Ubung, Montag, den 13. September.

Volkmann

Heller

schaikowslky

Heller

Svendsen

Wilm

Kuhlau

ANãndel

Schumann

Schumann

Noelek

Schumann

Schumann

1. M. Mosſowsky

2

—
9

Si
t

S. lLiapounow

S8. Rachmaninow

LScriabine

fr.Lis2t

E. Bossi

KRe fkuchs

P. Tschaikovwslky

4. W. A. Mozart

f.Schubert

f. Chopin

K. Schumann

F. Chopin

E. Grieg

E. Grieg

fF. Chopin

12

Aus „Lieder der Grossmutter“ . . . —

Aus op. 46

Buroaroöoſſeeeeeeeee

Aus „WMalzer und Ländler“

Romanze für Violine

Reigen

Sonatine

4hauandiges Stüuck. op. 85

Sonate A-dur für Violine

—

Turniermarssß ——

a) Maärchen

oP. 116b) Gavotte und Musette

) Arabeske

Abéndmusik

Aufschwung

Konzert in E-dur, 1. Satz

Zwei Etüden aus op. 11.

b) Rondes des fantômes

Konzert in d-moll, 1. Satz

 

für Violoneello

a Oarillon,

Dreéi Etüden aus op.8s und 42.. ..

Konzert in Es-dur

8. Ubung, Dienstag, den 21. September.

Seronata und Barcarola..

op. 47

„Kleine Schelmée“

„Schneeglöckehen“

Sonatensatz in D-dur für zwei clariere

Deéeutsche Tänzeée

Polonaise in cismoll

Rabesee —

oneor

Sonate in é-moll, J. und HB. Satz

„Grossmütterchen tanzt“ und

Sonateé in émoll. III. und V. Satz

op.· 22, Polonaise in Es-dur

—

Bella Perelenelen

Annod Boos

Soplue Schneider

Maurq. Pichenberyenr

Heduiꝙ Schoop

Cecile Matthe

Georges Matche

Frida Kaeꝙò

Hvy Obrist

Mauryorit Roch

Nelly Schnid

Margyrit Keiner

Caro Staub

olette huilletaeæ

Marqrit Meier

EI Scν

Hedwiq Scher

Ida Vetterli

Lucie Mever

Hounms Ose

Maurtha Roi

Hedwiq Wiuest

Alfons Luurent

Anna Rin

Alice Wegensteimn

ERauro Cangind

Ernusteilemmann

NHobert Haln

Anny Bauer

Nell Feigenbaum

Otolan Codeſe

. Maurtha Gixsberger

O Meν

Lehrer:

lavier:

Frl. Laquas

Frl.llscldleger

Violine:

Herr Mein

Violoncello:

Herr Heite

 
Rlayiermeister-

schule des

Herrn Möcrel

Ravierklasse des

Herrn Heubenrgen

 

 



—

9. Ubunsg, Mittwoch, den 22. September.

1. Rieh. Strauss

2. Ph. Scharwenka

3. F. Tartini

4. F. Chopin

Stimmungsbilder, op. O, No. 2, 8 und 4

2 Danses caractéristiques

g·mollSonate tũr Violine

Variations sur un air suisss —

5. G. Stauhb

6. becile Staub

7ul. Weissmann

Romanze in Edur, aus oPp...

8timmungsbild im April.... ——

Nächtlicher Garten

10. Ubung, Donnerstag, den 28. Septembeér.

1. Beethoven Sonate in moll, op.2,8at

2. Schumann Fantasiesſtücke: „Warum“ und „Grillen“

3. Bohm Sarabandeé für Violine —

4. Seitz Konzert für Violine, J. und H. Satz .

5. 6hopin Nocturne in H-dur

6. Schumann Intermezzo in dur,p .

7 80 Cavatinefür Violine

8. Rode 6. Konzert für Violine, L Sate

9. kirehner Romanze in E-dur

10. Chopin Polonaise in cis-moll

Ubung, Eréeitas, den 24. September.

1. Sdohting NMorgengruss —

2. Heller Ptüden, op. 47

3. Heller Ptüden, op. 46 —

4. Kirchner Abumblatterä,

5. Helles Sonatinensatz op ——

6. Haydn Sonatensatedr

7. Scehytte Dor Troubadoure p——

8. Tschai kowsky Mailied, op. 37

9. Goetz Sonatine in F-dur, op. 8

10. Mozart Sonatensat⸗ in FB-dur

11. Chopin Walzer in emoll

12. fuehs ommermärehen

13. Huber GKedenkblaäcfeee

14. Morzart Konzert in A-dur, J. Satz (mit Bégleitung

des Schulerorchesters)—

12 Ubung, Montag, den 27. September.

1. lensen Baroaro

2. Schumann

3. Beethoven

Novelette p—— ————

Sontensat,p

Plisdbeth Schneiter

Heéduiꝙ WVelti

Raro Spoerri

Mauriée Haäusermnn

Céeile Stauub

Paul Schuppi

8. Plisabeth Rull

EMil Lerch

MNeolette Smallenburgq

Bertſa Sclune

Gertrud S. Hahmmnm

Ott να—

Leéopold Luurent

Olꝙu Fischer

Seolma Jentsehmunn

Doro Helblind

EIId Roothaun

L Ernst

Doris Xett

Hans Wäger

Adol Hug

Leny Virtil

Hanms Hudq

Martin Bodmer

Hugo Viril

Lotte Grosse

Helene Roth

Paulo Hasler

Heéælene Widmer

Nado Purtiungler

Dora Ain

Machildde Mrrer

Mall Rochschild

  

Lehbrér:

Rlavier:

Herr Sau

Violine:

Herr Mein

Lehrer:

Klavier:

Herr Bler

Violine:

Herr Botteher

Klavierklasse der

Frl. A. Lorcli

Leébrer:
Klavier:

Herr Meclit
Violne:
Herr XWein

  



  

 

9 Beethoven Sonatensatz, opP8ß8 iu Stuc

cen e eonn Hal Aunmggqen
Gallcne Serenade

6. Vitali Chaconne für Volinnnnnn Noser Lebrer:

7. Schumann Fanfastestüuefffeeeemncerte Iube Rlavier:

8. biszt antigque d'amonnnnnn cü— Heorr Lnecnt

9. Chopin Polonaiss indo J — Violine:

10. Schumann Paphhönnnnnn Herr ein

11. Brahms Intermozco in esmwolIII —mmu Mei—

12. Weéber Sonatensatz? in s⸗durneoſrede Brungen

13. Rubinstein Prélude, Sarabande, Gavotte Rlara Staub

13. Ubung, Dienstag, den 28. Septembeér.

 

 

1. Brahms Scherzo in esmo nnnſenu Stenri

2. Rob. Schumann Liedeér für Mezzosopran: 4) Talismane,
Plira Veνn

) „Ieh wandre nicht“. —

3. Jloh. Brahms Lieder für Sopran: 4) Wir wvandelten“5
Olya PAvrer Lebrér:

) Wiegenlied, d„0 lieblicheWangen“ —
esang:

4. Rubinstein Barcarole inamol Marquerite Gudllaud
— FHerr Häusermann

5. Haydn Rézitatix und Ariée aus: „Die Jahres-
— — Klavier:
Zetteennnc“ uch —

— n HertD
6. Brahms Rhapsodie in gwol mNe«”obert Radolfer

7. . Haydn Re⸗itatiy und Arie aus: „Die Schöpfung?*:
— EM Hénν

„Mit Würd' u. Hoheit angétan“ (f. Tenor)

8. Liszt yoeatindnddeeee ſſſqſqcrecce Scenne—

14. Ubung, Donnerstag, den 30. September.

1. Heller ans—) MHο

2. Bossi Jagdlie

3. lensen Dvewaleeee cc

4. Götz Miedersennnnnnnnn c—

5. Händel Alemandddeee “
Lebrérinnen:

6. Götz aus Tose Blütterecc ννοα
Rlavier:

7. Grieg Aumblaftftftt ancie Pum)d

8 Sen Drei Abanblatter Wal⸗er, Landl ——umann itter:chum rei umblatter alzer, Landler, —

Walgeeeeeee oDoeMer
Frl. Heistoerhagen

9. Grieg Beeeusss— α

10. Griegq aus op.· 62—— — S. Soplie Brumne

11. Beethoven Variationen in Pdur Machiude Somm

12. Sinding eeee  
13. Mendelssohn Rondo capriccio in e-moll...Martliu Nauer
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—165. VUbung, Freitag, den 1. Oktober. Violinklasse des —— Esselc

1. Nardini ſSonatensatt ſccor NMouscon

2. Borghi Preludio und Rondeennu Bbeæeri

3. Bach moll onrerisaeeeen

— ——1Satee ien Lutrcher

und Jaulob Derrer

5. Alardd Faust-Fantasie, 1. Teill.. Nelene Ustere

6. Mozart Konrertsat indunnv“ enust

7. Bruch Adagio a. d. Konzert in g⸗moll..ι c—ness

8. Pugnani-Kreisler Pruludium und Sllegrce.. Nos

9. Vieuxtemps Fantaisis appassionata, J Tel ιεα

16. Ubung, Mittwoch, den 6. Oktober.

 
 

1. Leschetizkcy Mazurka
Malde Moos

Toeeata

2. Lenqel J Wiegenlied, op. 4
ſ — — — für Violoncello Ma—

A aee—

3. 6. Debussy Révyverie
* Anmnd Schuppisser

) Prélude
Lebrer:

4. 1. 8. Bach Sonate in C-dur, für Violoncello P Birecner —
axier:5.,R. Sohumann Fe UHUO
Herr Baldegger

6. 6. Scott Danse ndgre
— — — — Geésang:

tincelles
J Frau MHereog7. Rfranz 42Widuunnggg ——

ello:
ILieber Schatz, sei vieder gut vir ν Cude

Herr Heite
Vr 6 geommen

8. F. Schubert suoleikzee

) Inm Abendrot. ι

c) Der Musensohn

9. L Brahms Variationen über einThema von mmy Dirst

Haydu für zwei Klaviere —— Aliee Mν

17. Ubung, Donpnérstag, den 7. Oktober. Oberste Chorgéesangsklasse des Herrnαιν_Au.

1. Hermann Notz Die Sage (Ged.: &. Zimméêrmann), für Frauenchor uud Rlavierbegleitung.

2. Gottfriocd Stauh Das Lied vom Leben (Ged. Dr. Ad. Vögtlin)) Kautate für Soli, gemisehten Ghor und

Klavierbegleitung, mit verbindendem Text.

Solisten

Sopran: Frl. Hanna Heéberlein

Ténor: Hert DBHe*lrdanmnn

Rézitation: Herr AJ Gutter

Rlavier: FHerr GottpreJ Staub  



18 Ubung, Donnérstag, den 4. November.

2. Ernest Chausson

H. Sutor Streiohquartett in D-dur, op. 1.

Frl. . Bertsen, Frl M. Mane, Herr 4. Bickel, Herr B. Fyrolich.

Konzert in D-dur für Klavier, Violine und Streichquartétt.

Frl. M. Rösli, Herr 0. Cadeb, Prl. B. Bertsch, Prl. M. Mane,

Frl. A Massner, Herr B. Frölich.

Quartett⸗ und Zu⸗

sammenspiel klasse

des Herrn de Boer

19. Ubung, Donnerstag, den 18. November. Klavierklassen von bFrl. Colli und FPrau Milcæcſe.

F

Nieller

Beethoven

lensen—
—

20. Ubung, Donnérstag, den 2. Deéezember.

9
9

A

Schumann

NMoꝛart

Haydn

Mendelssohn

Nuber Hans

heller

10.

—

12.

18

Heller

Brailloi

Reger

Weber, C. M.v.

1. Kuhlau

0
—

Koeineoke

aques·Daloroze

Simonetti

Raff

Bach

Nuber

Moꝛart

9. Svendsen

10

—

21. Ubung, Freitag, den 10. Dezember. Violinmeisterklasse

2.

8

kKirehner

Bossi

12.

13.

Haas J.

Béethoven

Max Bruch

Max Reger

Jos loacehim

op. 68, „Kleine Studie* und „Reiterstuck“

op. 45, 2 Etüden

Variationen „Nel é'or piũ non mi sento“*

Festlichkeit im Dorfe

Fantasie in d-moll

Sonate in Es-dur, J. Satz

op. 38, Caprice in a-moll

op 26, aus Gedenkblätter .· ·.·—

AIn wWajde

Feuilles volantes

Ronde à danser au soleil

Humoreske

Sonate in As-dur, J. Satz

Sonatinensatz für Rlavier

Niniatursonatine für Klavier —

Itermezzo tur lavxvieee——

Madrigale für Violine

Cavatine für Violine

zwei zweiſstimmige Inyentionen E. F. für

Flavieee

Ipromptu-Valse für Klavier

Andante cantabile für Violine

Romanzo für Violinn —

RKinderszenen für Klavier

Vision für Violine

3 Stueke aus op. 27 für Klayier

Romanzeé in G-dur für Violine

Konzert in g-moll (3. Satz)

Präludium und Fuge in G-dur (op. 1314.

Ne

Konzert in ungarischer Wéeise

Grete Schvaremunn

Rinaldo Lardim

Trudy οοα

LII Poegeli

Aimée Forrer

Gertryud Vorbrodt

Berta Dubs

Elviro Vegmann

Maorie Colombara

Robert Schmid

Pauula Peææeꝙ

Maruææeu Becker

Josef Hhaunti

Annd Busse

Eriſea Simon

Rosa uiger

Fredy Mon

Nell Giger

Otto Schaufelberger

Annad Scheifele

Helene Bosslurd

Aaro Heie

Nanda Porankinice

ara Moerri

FPrieda Hopann

Snmon Venmamn

des Herren de Boer.

Jonu Revinson

7 J
Mima Burrenscheen

Minno Borrenscheen

Rlavierklassen von

Frl. Scheiblauer

u. Frau Mlceel

 

Lebhrer:

Klavier:

Frl. Scheiblauer

Hr. Meber

Violine:

Hr. Xein

 
Violinmeéister⸗

Kklasſsse des

Herrn de Boer
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22. Ubung, Donnérstag, den 16. Dezember.

1. Mendelssohn Fonzert (3 8atreStier Violinmeister⸗

2. Bach Vierfte Songafteeb— lasse des

83. Saint⸗Saens Rondo capricciossscοr Cadeb Herrn de Boer

23 Ubung, Freitag, den 14. Januar.

1. Mozart Phantasie, No. 24 in ccmolllertu Räqgi

2. Schumann Dweiermee ee; e
Rlavierklasse des

3. Bach Partteee c
FHerrn Stuu

4. Beethoven Pastoralsonnufffee eeegSn,—neice

5. Schumann AbegeVariationee beeue Staud

24. Ubung, Donnérstag, den 20. Januar.

1. Goltermann 4. Konzert. Allegro und Andante — Aara Naub

2. . Kenqgel Konzertino in G-dur o.. .. Maor Staud

3. . 8. Bach Pruludium, Sarabande und Gigue aus der,,
— EPliscbetii Oroset

Celloxlasse des
4. Golter mann Konzert in h-moll op 5dlisauberh Goneenbdaen

Herren Heitæ
5. 4) C. Cui Dictaöſll—

FPranmlin Bircher
b) A. Glazounow. Serenade espagnole

6. a) Neruda Berecussrx11
Macv Lunmdolt

b) Popper D. arsnieJl6

25. Ubung, Montag, den 31. Januar.

 

1. Beethoven donate, op. 53, in C-dur eie Meyer
Rlaviermeéister-

— Rarao Spiller
2. Mozart Sonate in D-dur, für zwei Klaviere klasse des Herru

Grete Lier —
Mõockel

3. Beethoven Sonate in moll o mauns Oser

26 Ubung, Freéitas, den 4. Februar.

1. Beethoven 32 Variationen in c·mollo Seuu—m“
RNaviermeéister-

2. Bach·Busoni Präludium und Fuge in D-dur . .. Aelene Nösli
klasse des Herrn

83. Beethoven 15 Variationen in Es-dur op. 88 Doris Hopnann —
— Mcæel
Schumann Sonate in g-moll, opP.2edivdiq Scherr

 



Béilage F.

Diplomprfungen.

 

Meisterklasse des Herrn Möchel.

1 Abend, Freitag, den 8. Obtober. Margrit Staub.

1. BachdAlbert Pasſacaglia, in c-moll

2. loh. Brahms Sonate, op. 5, in f-moll

3. Max Reger Variationen und Fugeée über ein Thema von Job. Seb. Bach,

oP. 81, in hmoll.

2. Abend, Mittwoch, den 13. Oktober. Reintold Taquqi.

1. Rob. Schumann Phantasie, op. 17, in C-dur

2. 1oh. Brahms Variationen über ein Thema von Paganini, op. 885, in a-moll

3. Fr. Liszt Sonate in bemoll

3. Abend, Hreitag, den 15. Obtober. Plisabem Croset.

1. Er· Schubert Phantasie über den „Mandérer“, op. 15, in C-dur

2. Rob. Schumann Carnavyal, op. 9

3. 1loh. Brahms Sonate, op. 1lin 06-dur
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Béeilage G.

Mittwooh, den 20. September 1015, naohmittags 4 Uhr, in der Fraumunsterbirehe,

Prüfung im Orgelspiel
(Lehrer: Heérr . Læ)

unter Mitwirkung von Schülern des Sologesanges (Gehrer: Herr ιν»œnrÚng,,.

Programm:

1. Mendelssohn Erster Satz aus der A-dur-Sonate über den Choral

„Aus tiekfer Not“ ⏑ι—

2. Bach a) „O Ewigkeit du Donnerwort“. b) „O Jesulein

süss*“. Geistliche Lieder für Mezzosopran aus

Schemellis Gesanghbuceegcg voα egν—unn

oee Präüludium und Fuge in D-moll. Cboralyorspiel:

„Wenn ieh einmal soll scheiden“ sνi

4. Bach „Seufzer, Tränen, Kummer, Not.“ Arie für Sopran

a. d. Kantate „Jeh hatte viel Bekümmernis“ . Oα Fνα—ν

5. Baeh Präludium und Fuge in amolll Marimna Bruguer

6. Handoel „Jeh weiss, dass mein Erlöser lebt.“ Arie für Sopran

aus dem Oratorium „Der Messias“ lα Sueν

7. Reger anonnnnne

8. Bach „Sehbt, was die Liebe tut.“ Arie für Tenor mit ob⸗ Emil Heinemunn

ligater Viola a.d. Kantate „Jeh bin ein guter Hirte.“ Viola: lrna Manæ

9. Bach Pasaeaggtheeeeeeιαα
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Béilaqe H.

Chorgesang-Prüfung
der obersten Chorgesang-Klasse (Kunstler- und Dilettantenschüler)

Freitag, den 10. Marz 1016, abends 8 Uhr, in der Fraumunsterkirohe

Lehrer: Herr Hans Häusermann.

Dderse bpblieſhs S2zeggggeeee Heinrich Schutæ

Pharisãer und Zöllner, für Frauenchor, Sopran- und Bass-Solo, Gem. Chor

und Orgel.

Oster-Dialog, fũr vier Solostimmen und Orgel.

Der 2zwölfjahrige lesus im Tempel, für solostimmen, Ohor, Streéichorchester
und Orgel.

2. Zzwel a cappella-Chõore:

Komor genuoggeeeeeeee ——

AAdoeran r

3. Cantate am Osterfeste

nach Dr. Martin Luther's Dichtung: „Christ lag in Todesbanden“. Chor, Streiech-
rohoter O8ßgßgßgßßgg

Solisſten:

Sopranm: Ludiu Stucki, Plvixa Vegmumn

Alt: Machilde Moos

Teénor: Emi Heinemann

Bass: Roger Mvet

Orgel: Herrnnes Læ

Orchester: sSchüler der Orchesterklasse.   
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Beilaguge I.

Prüfung der vorgeschrittensten Schüler und dchülerinnen

1. Samstaq, den 18. Marz 1016 im Konzertsaal des Konservatoriums.

Orchesterklasse und Bläser des Tonhalleorchesters.

1. Mendelssohn LKonzert für Klavier und Orchester in g-moll .

2. Mozart Zephirettenarie aus „Idoméneéo“

3. Mozart Konzert für Klavier und Orchester in B-dur

4 CorelliLeonarde Les folies“ für Violine

— — Konzert für Klavier und Orchester in Es-dur ... —

6. Lortzing Arie aus dem Waftenschmied: „Er schläft?*

7. Beethoven Konzert für Klavier und Orchester in c-woll, 1. Satz

8. Tartini Kopzert für Violne und Streichorchester in D-dur,

9. Wéber;·Liszt Polacca brillante für Klavier und Orchester

Joseph hunmti
Gebüler von Frau Wilezek).

Liliun Cadeb
(Aeisterklasse der Frau Welti-Herzog

;Pritæ adolfer
Gehüler des Herrn Lochbrunner).

Pauul Hoser
Gehüler des Herru Klein).

Praune Hotti
Schüler desHerrn Baldegger).

Alice Ninlist
(Aeisterklasseder Frau Welti-Herzog)-

Erno Leutenegger
Schülerin des Herrn Lochbrunner).

Nelly Orauford
(Aeisterklasse des Herrn de Boer).

Alice Schenſen
Gehülerin des Herrn Lochbrunner).
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2. Mittwocoh, den 22. Marz 1816, im grossen Tonhallesaal.

Schubert

Popper

Chopin

Haydn

CLhopin

hHändel
6

—10.

—

Weber

KkKoger

Schumann

Beethoven

Boocherini

Schumann

Graener

dAlbert

Weber

Saint·Saens

.franbk

bvorak

Beethoven

ſonate in dur, op. posth. füur Klavier..... —

Konzert für Cello und Rlavier in e-moll... —

Balladdenmoll ſcaravieeee

Rezitativu. Arie aus der Schöpfung: „AufstarkemFittig?

Eantaslſe reeeeee

is Dant zet ireree

Krie aus „Obéron“: „Arabiens einsam Kind“e—

Variationen in a-moll für Violine allein . . . —*

reislsrinna o 6 crayieeeeee

eleiſſſſſeeeee——

Sonats— dor cürelhdddd

Sonate in moll op 14 ur Haxj

Lucie Meyer
(Aeistexrklasse des Herrn Möckel).

Mav Loundolt
Gehüler des Herrn Reitz).

Rara Suu
(Schülerin des Herrn Knecht).

Lydiu Stuck
(Gchũlerin des Herrn Häusermann).

Cecile Staub
(GBehülerin des Heren Staub).

Alice Meclit
leisterklasse der Prau Welti-Herzog),

Gertrud Goos
(Aeisterklasse des Herrn de Boer).

Heéelene HRösli
(Meisterklasse des Heren Möckeh).

Emil Henemann
(Gchüler des Herrn Häusermann).

Blisubeth Qrost
(Schillerin des Herru Reitz).

ITda Rothmumd
(leisterklasse des Herrn Möckelh).

Samstaꝗq, den 26. Marz1016, im grossen Tonhallesaal,

unter Mitwirkung des Tonhalleorchesters.

Sinfonietta für Streichorchester und Harfe

E-dur-Konzert für Klavier und Orchester

Aris 7uos de Oastrteeeeeee

Rondo capriccioso für Violine und Orchester. . . .. ..

Variations symphoniques für Klavier und Orchester

Adur-Konzert für Violine und Orchester. . .

Ps-dur-Konzert für Klavier und Orcheéster, J. Satz ....

Schulenorchesten
(Direktion Herr de Boer).

Doris HoPrunmn aus St. Gallen
Gleisterklasse des Herru NMöckel).

Maugda Steuri aus Winterthur
Aeisterklasse der Frau Welti-Herzog).

Eugenie Bertsch von Zürich
Meisterklasse des Herrn de Boer).

Heduiꝗq Schery von Zürich
(GMeisterklasse des Herrn Möckel).

Ottoxar Cudelſe von Chattanooga
Teun. V. 8. 4.

Mina Bbaurrenscheen von Zürich
(eisterklasse des Herru de Boer).

Houns Oser von Lausuune
eisterklasse des Heren Möckeh.

 

 

 
  



 


